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1. Organisation

• Autor nicht erreichbar , z.B. wegen fehlender Adresse/Telefonnummer. Der Verlag sollte
Adressen und/oder Telefonnummern der Autoren haben, ggf. ist dieser auch über den son-
stigen Verbleib des Autors (Urlaub, ...) unterrichtet.

• Vorgehen bei falscher Einschätzung der benötigten Zeit oder Zielformat? Auch hier ist
wiederum möglichst frühzeitig Rücksprache mit Herrn Schwab zu halten, da diese evtl.
Hinweise auf kompetente Partner geben können oder Entscheidungen über Änderung der
Konvertierungsvorträge treffen können.

• Papierversion: Zur Aufwandsabschätzung und zum Konvertieren des Buches ist es sinn-
voll, die Papierversion vorliegen zu haben. Ist diese nicht in der Bibliothek des jeweiligen
Instituts vorhanden, so kann der Verlag ggf. ein Exemplar zusenden.

• Kostenabschätzung: aufgrund mangelnder Konvertierungs-Erfahrungen kann diese i.d.R.
erst relativ spät gemacht werden, Erfahrung der Konvertierer mit den verwendeten Werk-
zeugen sind von Vorteil, aber nicht alleine ausschlaggebend.

2. Quellenbeschaffungen

• Zugang zu Quellen: auf welchem Weg kommt man an die Quellen? Mögliche Wege hier
sind FTP, EMail oder zur Not ein Datenträger im (vorher vereinbarten!) Format per Post:
CD, Band, Diskette. Diskette in möglichst gängigem Format, kleinster gemeinsamer Nen-
ner: DOS; kein Mac oder Unix-Dateisystem, falls nicht vorher abgesprochen!

• Angaben über Quelle: sollten dem Konvertierer möglichst frühzeitig bekannt sein, interes-
sant sind hier nicht nur das Format

• Sind besondere Verfahren zur Reproduktion des Buches nötig, z. B. Makefiles für
LaTeX, etc.

• Verwendete Software(komponenten)sind ggf. beim Autor zu erfragen, z.B. Style-Files,
Fonts, Format bei (La)TeX

3. Diverses

• Welche Sprache/Version soll konvertiert werden, falls mehrere vorliegen? Da MeDoc ein
deutsches Projekt ist ist bei gleichwertigen Fragen die deutsche Version zu konvertieren,
sonstige Abweichungen sind mit Herrn Schwab zu klären

• Form des Konvertierungsbericht: Dieser sollte nicht nur Aussagen über Vorgehen und
Ablauf der Konvertierung beschreiben, sondern auch Probleme und Lösungen aufzeigen
sowie Details zur verwendeten Hard- und Software sowie den verarbeiteten Datenmengen
geben.


